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1. Tipps und Hinweise fur alle Steuerzahler

Nachlassregelung - Erbin kann Kosten fur Steuerberater und Wohnungsraumung absetzen

Wie viel Erbschaftsteuer ein Erbe zahlen muss, kann im Regelfall nur nach einer detaillierten Berechnung geklart
werden. Zunachst muss der Steuerwert des Vermégensanfalls errechnet werden, der - gemindert um abzugsfahige
Nachlassverbindlichkeiten - die Bereicherung des Erwerbers ergibt. Nach Abzug von Steuerfreibetragen ergibt sich
schlief3lich der steuerpflichtige Erwerb, auf den der geltende Erbschaftsteuersatz angewandt wird. Als Nachlassver-
bindlichkeiten kdnnen die Erben bei dieser Berechnung folgende Positionen abziehen:

= vom Erblasser herriihrende (nichtbetriebliche) Schulden,
= Verbindlichkeiten aus Vermachtnissen, Auflagen, geltend gemachten Pflichtteilen und Erbersatzanspriichen,
L] Kosten flr die Bestattung des Erblassers, ein angemessenes Grabmal, die Ubliche Grabpflege und fir die

Abwicklung, Regelung oder Verteilung des Nachlasses oder zur Erlangung des Erwerbs (fur diese Aufwendun-
gen kdénnen pauschal 10.300 € angesetzt werden).

Der Bundesfinanzhof hat entschieden, dass Steuerberatungskosten zur Nacherklarung von bislang verschwiegenen
Kapitalertrdgen des Erblassers als Kosten der Regelung des Nachlasses angesetzt werden kénnen. Das Gleiche
gilt fur Kosten, die bei der Auflésung der Wohnung des Erblassers entstehen.

Hinweis: Wir beraten Sie gerne zu Fragen der Erbschaft- und Schenkungsteuer. Das gilt auch fur die Aufar-
beitung von Steuersiinden des Erblassers.

2. Tipps und Hinweise flur alle Unternehmer

2.1 Reform - Korperschaftsteuerrecht soll modernisiert werden

Das Bundeskabinett hat am 24. Marz 2021 den Entwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des Korperschaftsteuer-
rechts beschlossen. Geplant ist die Einfiihrung einer Option flr Personenhandels- und Partnerschaftsgesellschaften,
sich wie eine Korperschaft besteuern zu lassen.

Die Besteuerung von Kdorperschaften ist heute sowohl fur Zwecke der Korperschaft- als auch der Gewerbesteuer
strikt von der Besteuerung ihrer Anteilseigner und Mitglieder getrennt. Personengesellschaften unterliegen demge-
genuber dem Prinzip der transparenten Besteuerung. Das bedeutet, die Gesellschafter missen die Ertrédge aus der
Beteiligung mit ihrem individuellen Steuersatz versteuern. Gewerbesteuerlich ist die Personengesellschaft ein eigen-
standiges Steuersubjekt, fir Zwecke der Einkommensbesteuerung sind dies dagegen ausschliel3lich die an ihr un-
mittelbar oder mittelbar beteiligten nattirlichen Personen oder Kérperschaftsteuersubjekte.

Zwar haben sich die steuerliche Gesamtbelastung von Kérperschaften und ihren Anteilseignern einerseits und Per-
sonengesellschaftern andererseits weitgehend aneinander angeglichen. Gleichwohl bestehen systematisch und hin-
sichtlich des Besteuerungsverfahrens noch Unterschiede, die im Einzelfall zu teils erheblichen Abweichungen bei
Steuerbelastung und Burokratieaufwand fuhren kénnen. Zudem sind die Besonderheiten der deutschen Personen-
gesellschaftsbesteuerung (inshesondere Sonderbetriebsvermégen und -verglitungen sowie Sonder- und Ergan-
zungsbilanzen) international weitgehend unbekannt. Die Option von Personengesellschaften zur Kérperschaftsteuer
wirde diese Unterschiede fiur die optierenden Gesellschaften beseitigen. Personenhandels- und Partnerschaftsge-
sellschaften sollen dadurch kinftig die Mdglichkeit erhalten, dieselben steuerlichen Regelungen in Anspruch nehmen
zu kénnen wie Kapitalgesellschaften.

Hinweis: Gerne beraten wir Sie zu der ab dem 1. Januar 2022 vorgesehenen Optionsmdglichkeit sowie zu den
Vor- und Nachteilen.

2.2 Anti-Steuervermeidungsrichtlinie - Bundeskabinett plant Anderungen des AuRensteuerrechts

Das Bundeskabinett hat am 24. Marz 2021 den Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Anti-Steuervermei-
dungsrichtlinie auf den Weg gebracht. Damit kommt Deutschland seiner Verpflichtung zur Umsetzung von aktuali-
sierten EU-Richtlinien, hier der Anti-Steuervermeidungsrichtlinie (ATAD), im Bereich des AufR3ensteuerrechts nach.
Der Gesetzentwurf sieht unter anderem folgende Anpassungen vor:
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= Die ATAD verpflichtet die Mitgliedstaaten bei der grenziiberschreitenden Uberfiihrung von Wirtschaftsgitern,
der Verlagerung von Betrieben oder dem Wegzug von Kdérperschaften zur Aufdeckung und Besteuerung stiller
Reserven (Entstrickungsbesteuerung). Im Fall der Uberfiihrung von Wirtschaftsgitern ins Inland oder bei
Zuzug von Kdorperschaften haben die Mitgliedstaaten die im Rahmen der ausléandischen Entstrickungsbesteu-
erung angesetzten Werte anzuerkennen, sofern diese dem Marktwert entsprechen (Verstrickung). Daruber hin-
aus sollen die Stundungsregelungen vereinheitlicht und die Anwendung der Riickkehrerregelung bei der Weg-
zugsbesteuerung natirlicher Personen erleichtert werden.

= Schon heute wird durch die Hinzurechnungsbesteuerung verhindert, dass unbeschrankt Steuerpflichtige ihre
auslandischen Einklinfte auf eine steuerrechtsfahige Gesellschaft, die ihren Sitz in einem Niedrigsteuerland hat
und im Inland nicht steuerpflichtig ist, tbertragen und dadurch Steuervorteile erzielen. Diese Vorschriften sollen
zeitgemalRer und rechtssicherer ausgestaltet werden. Statt auf eine Inlanderbeherrschung abzustellen, wird
kunftig eine gesellschafterbezogene Betrachtung des Beherrschungskriteriums durchgefihrt.

L] Die Regelungen zur Beseitigung von Besteuerungsinkongruenzen im Zusammenhang mit hybriden Gestal-
tungen sollen verhindern, dass Betriebsausgaben mehrfach oder ohne Besteuerung entsprechender Einnah-
men berucksichtigt werden.

2.3 Corona-Krise - Steuerstundung und Vollstreckungsaufschub langer méglich

Die Corona-Krise fiihrt dazu, dass viele Unternehmen finanziell mit dem Riicken zur Wand stehen. Das Bundesfi-
nanzministerium (BMF) hat im letzten Jahr mit erleichterten Regelungen zur Steuerstundung und zum Vollstre-
ckungsaufschub auf die Notlage der Unternehmen reagiert. Da die Pandemie andauert, hat sich das BMF nun ver-
anlasst gesehen, die Regelungen zur erleichterten Steuerstundung und zum Vollstreckungsaufschub zu verlangern
(vgl. Ausgabe 06/20).

Hinweis: Diese Erleichterungen gelten nur fir die Einkommen-, Kdrperschaft- und Umsatzsteuer. In beiden
Fallen - Steuerstundung und Vollstreckungsaufschub - sind Antrage/Mitteilungen bis zum 30. Juni 2021 an
die Finanzamter zu richten. Nutzen Sie unser Beratungsangebot zu Steuerstundung oder Vollstreckungsauf-
schub und etwaigen Alternativen.

2.4 Firmenwagen - Nachweis der betrieblichen Nutzung bei Investitionsabzugsbetrag

Investitionsabzugsbetrdge und Sonderabschreibungen fur abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgiter des Anlagever-
mdogens setzen voraus, dass die Wirtschaftsgiter (fast) ausschlieflich betrieblich genutzt werden. Hierbei darf die
private Nutzung bei nicht mehr als 10 % liegen. Der Bundesfinanzhof (BFH) hat entschieden, dass der Umfang der
betrieblichen Nutzung bei einem Firmenwagen nicht zwangslaufig durch ein ordnungsgeméies Fahrtenbuch nach-
zuweisen ist. Auch andere Beweismittel sind zuléassig.

Im Urteilsfall hatte ein Finanzamt das Fahrtenbuch fir einen Firmenwagen als nicht ordnungsgemarf verworfen und
die private Nutzungsentnahme nach der pauschalen 1-%-Methode berechnet. In der Folge versagte es den Ansatz
eines Investitionsabzugsbetrags und der Sonderabschreibung fiir den Wagen. Das Finanzgericht (FG) folgte der Auf-
fassung des Finanzamts. Mangels eines ordnungsgemafen Fahrtenbuchs sei nicht feststellbar, dass der Pkw zu
mindestens 90 % betrieblich genutzt worden sei.

Der BFH hat das Urteil des FG aufgehoben und die Sache an das FG zuriickverwiesen. Wie die betriebliche Nutzung
eines Wirtschaftsguts nachgewiesen werden musse, sei nicht ausdriicklich gesetzlich geregelt. Der Nachweis kdnne
zwar durch ein Fahrtenbuch gefuhrt werden, andere Beweismittel seien aber nicht ausgeschlossen. In einem zwei-
ten Rechtsgang erhélt der Unternehmer somit Gelegenheit, die betriebliche Nutzung durch anderweitige Aufzeich-
nungen nachzuweisen. Denkbar sind zum Beispiel Kalendereintrdge oder Dokumentationen tUber Dienstreisen.

2.5 Bemessungsgrundlage - Wie sind Sachspenden umsatzsteuerlich zu beurteilen?

Grundsatzlich unterliegen Sachspenden als unentgeltliche Wertabgaben der Umsatzsteuer, sofern der Gegenstand
zum Vorsteuerabzug berechtigt hat. Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat erlautert, wie die Bemessungsgrund-
lage in solchen Féllen zu ermitteln ist. Die Bemessungsgrundlage einer Sachspende bestimmt sich nach dem fiktiven
Einkaufspreis zum Zeitpunkt der Spende und nicht nach den urspringlichen Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten.
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Das BMF hat erstmals erdrtert, wie die Bemessungsgrundlage mit Blick auf die Beschaffenheit des Gegenstands zu
ermitteln ist. Zu bertcksichtigen ist, ob der Gegenstand zum Zeitpunkt der Spende aufgrund seiner Beschaffenheit
nicht mehr oder nur noch stark eingeschrankt verkehrsfahig ist. Hiervon ist unter anderem bei Lebensmitteln aus-
zugehen, die kurz vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums stehen oder deren Verkaufsféhigkeit als Frischware
(Backwaren, Obst, Gemuse) aufgrund von Mangeln nicht mehr gegeben ist. Das gilt auch fiir Non-Food-Artikel mit
Mindesthaltbarkeitsdatum (Kosmetika, pharmazeutische Artikel, Tierfutter, Blumen). Werden diese Gegensténde ge-
spendet, kann eine im Vergleich zu noch verkehrsféahiger Ware geminderte Bemessungsgrundlage angesetzt werden.
Die Minderung istim Umfang der Einschrankung der Verkehrsfahigkeit vorzunehmen. Der Ansatz einer Bemessungs-
grundlage von 0 € kann jedoch nur bei wertloser Ware erfolgen.

Sofern Neuware ohne Beeintrachtigung aus wirtschaftlichen Griinden aus dem Warenverkehr ausgesondert wird
(z.B. beschadigte Verpackung), liegt keine eingeschréankte Verkehrsfahigkeit vor. Hier ist ein fiktiver Einkaufspreis
anhand objektiver Schatzungsunterlagen zu ermitteln.

Hinweis: Diese Grundsatze sind auf alle offenen Falle anzuwenden.

Dartber hinaus hat das BMF eine befristete Billigkeitsregelung fir Sachspenden getroffen. Die Corona-Krise und
die damit einhergehenden MalRnahmen des Lockdowns haben insbesondere beim Einzelhandel zu einer einzigarti-
gen Belastung gefuhrt. Daher wird bei Waren, die Einzelhandler an steuerbeginstigte Organisationen spenden, auf
die Besteuerung einer unentgeltlichen Wertabgabe verzichtet.

Hinweis: Diese Billigkeitsregelung gilt fir Spenden, die zwischen dem 1. Méarz 2020 und dem 31. Dezember
2021 erfolgt sind/erfolgen.

3. Tipps und Hinweise fir GmbH-Geschéftsfihrer

Verlustuntergang - Leitfaden zum fortfihrungsgebundenen Verlustvortrag verdffentlicht

Wenn mehr als die Hélfte der Anteile an einer Kapitalgesellschaft innerhalb von finf Jahren an einen Erwerber oder
eine Erwerbergruppe tbertragen wird, gehen grundsatzlich samtliche Verluste der Kapitalgesellschaft unter. Von die-
ser oft als drastisch empfundenen Regelung gibt es einige Ausnahmen. Die wohl wichtigste sieht vor, dass der
Verlust nicht untergeht, wenn man einen Antrag auf Feststellung eines fortfihrungsgebundenen Verlustvortrags stellt.
Damit verpflichtet man sich gleichzeitig, den zum Zeitpunkt des Antrags bestehenden Geschéftsbetrieb unveréndert
so lange fortzufuihren, wie der fortfilhrungsgebundene Verlustvortrag besteht. Verandert man innerhalb dessen Exis-
tenz den tatsachlichen Betrieb (z.B. durch Erweiterung oder Wegfall von operativen Bereichen), entfallt der Verlust-
vortrag. Das Gesetz definiert nur abstrakt, in welcher Form der Geschéftsbetrieb fortzufiihren ist.

Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat sich ausfihrlich zum fortfihrungsgebundenen Verlustvortrag geauf3ert. Das
Schreiben gibt dem Praktiker konkrete Hinweise an die Hand und enthélt zahlreiche Beispiele. Es stellt faktisch einen
Leitfaden fur die Umsetzung des fortfihrungsgebundenen Verlustvortrags dar. Das BMF geht sowohl auf formelle
Punkte ein (Wie ist der Antrag korrekt zu stellen?) als auch auf materielle. So wird auch prazisiert, was ein schadliches
Ereignis fur die Fortexistenz des Verlustvortrags ist.

Hinweis: Kirzlich wurde auch das Gewerbesteuergesetz um eine Regelung zum fortfihrungsgebundenen
Verlustvortrag ergénzt. Dazu hat sich das BMF leider nicht ge&dulert.
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4. Tipps und Hinweise fir Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Dienstwagen - Arbeitnehmer im Homeoffice kénnen ihren Nutzungsvorteil mindern

Koénnen Arbeitnehmer ihren Dienstwagen auch fir private Fahrten nutzen, missen sie einen geldwerten Vorteil ver-
steuern. Wird die 1-%-Regelung angewendet, muss monatlich pauschal 1 % des Kfz-Bruttolistenpreises als Arbeits-
lohn angesetzt werden. Wird das Fahrzeug auch fur Fahrten zwischen Wohnung und erster Tatigkeitsstéatte genutzt,
kommen noch einmal 0,03 % des Listenpreises fir jeden Entfernungskilometer zwischen Wohnung und erster Tatig-
keitsstatte hinzu.

Wer in Zeiten der Corona-Pandemie haufig von zu Hause aus arbeitet bzw. gearbeitet hat, empfindet es als unge-
recht, dass in der Lohnabrechnung nach wie vor ein 0,03-%-Vorteil versteuert wird, obwohl weniger Fahrten zur Arbeit
angefallen sind. Hier gibt es jedoch eine Mdéglichkeit, den Nutzungsvorteil nachtraglich herabzusetzen: Der pau-
schale 0,03-%-Vorteil basiert auf der Annahme, dass die Fahrten zur ersten Téatigkeitsstatte an 180 Tagen im Jahr
erfolgen. Wer dem Finanzamt nachweisen kann, dass er weniger Fahrten durchgefihrt hat, kann eine glinstigere
Einzelbewertung der Fahrten mit 0,002 % des Listenpreises je Entfernungskilometer erreichen, so dass ihm zu viel
einbehaltene Lohnsteuer Gber den Einkommensteuerbescheid zurlickerstattet wird.

Um eine Minderung des Nutzungsvorteils zu erreichen, muss der Arbeithehmer dem Finanzamt darlegen, an wel-
chen Tagen (mit Datumsangabe) er den Dienstwagen tatsachlich fir Fahrten zur ersten Tatigkeitsstatte genutzt hat
(z.B. durch Vorlage von Kalendern oder Arbeitszeitaufzeichnungen). Zudem muss er glaubhaft machen, wie der Ar-
beitgeber den Vorteil bisher versteuert hat (z.B. durch Vorlage der Gehaltsabrechnung oder Bescheinigung des Ar-
beitgebers).

Hinweis: Wer bei der Nutzungsversteuerung eine reduzierte Anzahl an Fahrten zur Arbeit erklart, muss diese
natiirlich auch bei der Entfernungspauschale zugrunde legen, so dass sich der Werbungskostenabzug ver-
ringert.

5. Tipps und Hinweise fir Hausbesitzer

Immobilientubertragung - Ohne Trauschein gilt keine Grunderwerbsteuerfreiheit

Geht eine Ehe oder Lebenspartnerschatft in die Briiche, miissen sich die Ex-Partner tiber den Verbleib einer gemein-
samen Wohnung oder eines gemeinsamen Hauses einigen. Mitunter vereinbaren sie, dass ein Ehegatte bzw. Leben-
spartner den Miteigentumsanteil des anderen kauft und die Immobilie dann alleine weiterbewohnt. Fir eine solche
Vermdgensauseinandersetzung nach einer Scheidung bzw. Aufhebung einer Lebenspartnerschaft halt das Grunder-
werbsteuergesetz ein besonderes ,,Steuergeschenk* bereit: Ein Grundstiickserwerb durch den friiheren Ehegatten
oder Lebenspartner des VerauRerers (z.B. bei der halftigen Ubertragung des Miteigentumsanteils) ist von der Grund-
erwerbsteuer ausgenommen.

Der Bundesfinanzhof hat klargestellt, dass ein Grundstiickserwerb nicht steuerbefreit ist, wenn zuvor nur eine nicht-
eheliche Lebensgemeinschaft bestanden hat. Die Steuerbefreiung erstrecke sich nur auf Lebenspartner im Sinne
des Lebenspartnerschaftsgesetzes; nur sie hatten mit Ehegatten gleichgestellt werden sollen.

Alle Informationen nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewahr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung!

3
www.mtg-group.de Weltweit vertreten durch: agn ~



= Wirtschaftsprifer m Steuerberater m Rechtsanwalte E M TG

Wichtige Steuertermine - Juni 2021

10. Juni Umsatzsteuer
Lohnsteuer
Solidaritatszuschlag
Kirchenlohnsteuer ev. und rom.-kath.
Einkommen- bzw. Kérperschaftsteuer

Zahlungsschonfrist: bis zum 14. Juni 2021 bzw. 20. Mai 2021. Diese Schonfrist gilt nicht bei Bar- und Scheckzah-
lungen.

Achtung: Bei Scheckzahlungen gilt die Zahlung erst drei Tage nach Eingang des Schecks als geleistet!

Fundstellennachweis

1. Nachlassregelung - Erbin kann Kosten fiir Steuerberater und Wohnungsraumung absetzen
BFH, Urt. v. 14. Oktober 2020 — Il R 30/19; www.bundesfinanzhof.de.

2. Reform - Kdrperschaftsteuerrecht soll modernisiert werden
Entwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des Kdrperschaftsteuerrechts (K6MoG) v. 24. Marz 2021;
www.bundesfinanzministerium.de.

3. Anti-Steuervermeidungsrichtlinie - Bundeskabinett plant Anderungen des AuRRensteuerrechts
Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Anti-Steuervermeidungsrichtlinie (ATAD-Umsetzungsge-
setz - ATADUmsG) v. 24. Marz 2021; www.bundesfinanzministerium.de.

4. Corona-Krise - Steuerstundung und Vollstreckungsaufschub langer mdglich
BMF-Schreiben v. 18. Marz 2021 — IV A 3 - S 0336/20/10001 :037; www.bundesfinanzministerium.de.

5. Firmenwagen - Nachweis der betrieblichen Nutzung bei Investitionsabzugsbetrag
BFH, Urt. v. 15. Juni 2020 — Il R 62/19; www.bundesfinanzhof.de.

6. Bemessungsgrundlage: Wie sind Sachspenden umsatzsteuerlich zu beurteilen?
BMF-Schreiben v. 18. Méarz 2021 — Il C 2 - S 7109/19/10002 :001; www.bundesfinanzministerium.de.

7. Verlustuntergang - Leitfaden zum fortfihrungsgebundenen Verlustvortrag veroffentlicht
BMF-Schreibenv. 18. Marz 2021 -1V C 2 - S 2745-b/19/10002 :002; www.bundesfinanzministerium.de.

8. Dienstwagen - Arbeitnehmer im Homeoffice kdnnen ihren Nutzungsvorteil mindern
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V., Pressemeldung v. 2. Marz 2021.

9. Immobilientbertragung - Ohne Trauschein gilt keine Grunderwerbsteuerfreiheit
BFH, Beschl. v. 1. Dezember 2020 — Il B 53/20, NV; www.bundesfinanzhof.de.

3
www.mtg-group.de Weltweit vertreten durch: @gn ~



= Wirtschaftsprifer m Steuerberater m Rechtsanwalte E M TG

Mehr Sicherheit. Mehr Erfolg. Mehr vom Leben.

Wirtschaftspriufung, Steuerberatung und Rechtsberatung aus einer Hand!

Kontaktieren Sie uns!
Wir beraten Sie gerne!
info@mtg-group.de
www.mtg-group.de

MTG Wirtschaftskanzlei

Regensburg Kelheim Straubing Ingolstadt Nurnberg Riedenburg

www.mtg-group.de

Weltweit vertreten durch: agn %



	deckblatt
	rücken

